Protokoll Nr. 173
 

Über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 14.6.2010 im Gemeindeamt Vals.
Beginn: 20:15 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Schmölzer Alois, Ungerank Fritz, Ersatzmitglied: Mair Günter, Lutz Gerhard, Mair Josef, Eller Ernst, Mair Manfred, Gatt Martin, Fidler Helmuth
Entschuldigt abwesend: Fidler Stefan
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte, bedankt sich für die Teilnahme, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. Das erstmalig anwesende Ersatzmitglied Mair Günter wird per Handschlag angelobt. 
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 3.3.2010 – mit der Zusatzinformation, dass das Ing.Büro Sprenger weitere 5% Nachlass für die Planung und Baueinreichung der Wasserversorgung  Schwarze Brunnenquellen gewährt - wird mit 8 Stimmen bei 2 Enthaltungen (neue Gemeinderatsmitglieder) angenommen. Das Protokoll über die konstituierende Sitzung vom 30.3.2010 wird einstimmig angenommen.
Zu 2.)  Herr Rudolf Tschenett plant einen Auf- und Ausbau des bestehenden  Dachgeschosses beim Wohnhaus auf Gp. 25/5, KG Vals. Um diese Baumaßnahmen zu ermöglichen ist die Erlassung eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplans für die Gp. 25/5, KG Vals erforderlich.

Die Erlassung eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes für  das Grundstück  25/5, KG Vals, wird lt. dem vorliegenden Plan von Dipl.Ing.Dr. Erich Ortner einstimmig beschlossen. Der Plan liegt während der nächsten 4 Wochen im Gemeindeamt Vals zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Falls während der Auflagefrist keine Stellungnahmen einlangen, gilt dieser Beschluss gem. § 65 Abs. 2, TROG 2006 als Erlassungsbeschluss.
Zu 3.)  Von der röm.kath. Pfarrkirche St. Jodok wurde der Gemeinde Vals ein Pachtvertrag für den Kirchenfriedhof (Gst. 33, KG Vals) unterbreitet. Der Pachtvertrag wurde allen Gemeinderäten zur Einsichtnahme und Kontrolle übermittelt. Über das vorliegende Schriftstück wird ausführlich diskutiert und beraten. Man einigt sich darauf, dass der Vertrag noch einer genaueren Prüfung unterzogen wird und über einige Vertragspunkte (insbesondere Pkt. 11, 16 und 18) mit der röm.kath. Pfarrkirche St. Jodok nochmals verhandelt werden muss. Erst nach Neuvorlage wird über eine Beschlussfassung neu beraten.
Zu 4.) Gemäß geltendem Flurverfassungsgesetz muss die Agrargemeinschaft 2 Rechnungskreise,  und zwar zum Ersten über Einnahmen und Ausgaben aus land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeit  und zum Zweiten über Einnahmen und Ausgaben aus dem Substanzwert der agrargemeinschaftlichen Grundstücke. In der Gemeinde Vals besteht ein hervorragendes Einvernehmen zwischen Gemeinde und Agrargemeinschaft. Gem. § 35 Abs. 7, TFLG 1996  hat die Gemeinde Vals das Anrecht auf einen Vertreter im Ausschuss der Agrargemeinschaft.  Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass diese Aufgabe von Bgm. Klaus Ungerank wahrgenommen wird.
Zu 5.) Die Gemeinde Vals verwaltet seit vielen Jahren das Sparbuch, welches im Zuge der Anschaffung des 1. Pflegebetts für dessen Instandhaltung angelegt wurde. Zwischenzeitlich wurde der Vereinsfonds „SOS- Die Krippe ein Zeichen“ gegründet. Über diesen Verein werden unentgeltlich Pflegemittel in der Pfarrgemeinde St. Jodok angeboten. Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass das Sparbuch mit einer Einlage von € 2.131,79 an den Vereinsfonds übertragen wird.
Zu 6.) Um bei der Abhaltung von Festen und Veranstaltungen am Fest- und Sportplatz St. Jodok etwas wetterunabhängiger zu sein, ist die Errichtung einer Zeltanlage nötig. Zuerst wurde ein Objekt aus gespannten Planen einer Südtiroler Firma in Betracht gezogen. Die Ausführung entsprach aber nicht den Erwartungen. Da die 1. Veranstaltung anstand, wurde vom Tiroler Zeltverleih ein Zelt, welches den Sommer über stehen bleibt, als Übergangslösung organisiert. Die Miete dafür beläuft sich auf € 5.500,--. Die Vereine sind mit der getroffenen Lösung großteils zufrieden. Nach ausführlicher Diskussion einigt man sich darauf, dass pro Festtag von den veranstaltenden Vereinen € 150,-- eingehoben werden. Platzkonzerte der Musikkapelle sind von dieser Abgabe ausgenommen. Abschließend erklärt der Bürgermeister, dass für die Überdachung des Platzes eine maßgeschneiderte Lösung angestrebt wird, und jeder zur Einbringung von Ideen eingeladen ist.
Zu 7.) Gemeindevorstand Mair Josef weist darauf hin, dass durch den Zeltaufbau die Übungsbahn für die Feuerwehr derzeit nicht verwendbar ist. Kurzfristig könnte durch den Abbau des Zusatzzeltes eine Lösung gefunden werden. Langfristig könnte durch die Verlegung des Beachvolleyballplatzes nach Westen und die Errichtung der Bahn im östl. Eck des Sportplatzes eine zufriedenstellende Lösung erzielt werden. Durch die Anschaffung eines ca. 5m schmäleren Zeltes könnte die Bahn und das Bassein bestehen bleiben. Eine gemeinsame Lösung wird gefunden werden.

Die Bergwachteinsatzstelle Vals-Schmirn hat um eine Subvention zur Neuanschaffung eines Fahrzeuges angesucht, da das alte im Jahr 2003 angeschaffte Fahrzeug nicht mehr verkehrssicher war. Der Gemeinderat beschließt mit 10 Stimmen zu 1 Gegenstimme (Eller Ernst), dass € 1.000,-- beigetragen werden. Eller Ernst vertritt wie im Jahr 2003 die Meinung, dass die Gemeinde keine Vereine beim Autokauf unterstützen soll. Ungerank Fritz stimmt unter der Bedingung zu, dass die bäuerliche Bevölkerung nicht bei ihrer alltäglichen Arbeitsausübung durch die Bergwacht schikaniert werden darf.  
Vizebürgermeister Alois Schmölzer  fragt nach, ob bezüglich der Beseitigung von aufkommenden Gras und Unkraut im Kirchenfriedhof bereits Maßnahmen getroffen wurden? Der Bürgermeister erklärt, dass sich Mair Manfred und Leitner Heinrich dem Problem angenommen haben. Die unter der Stiege illegal abgelagerte Erde wird an den dafür vorgesehenen  Platz hinter die Friedhofskapelle verbracht.
Ende der Sitzung: 22.20 Uhr
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Der Vorstand::


